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Auflösung
Aufgrund zu weniger Mitglieder 
kann die Sterbenotgemeinschaft 
Jüchen den Sinn der Solidarge-
meinschaft nicht mehr erfül-
len. Zum Ende das Jahres löst sie 
sich daher auf.  Seite 2 

Ausflug
Ein besonderes Erlebnis in der 
Vorweihnachtszeit für die Pfad-
finder des DPSG Stammes Otzen-
rath: Für sie ging es für mehrere 
Tage nach Berlin! Was sie dort er-
lebten, lesen Sie auf  Seite 15 

Positiv bleiben
Welche Chancen und Perspekti-
ven sieht Bürgermeister Harald 
Zillikens nach einem herausfor-
dernden 2024 für das vor uns 
liegende Jahr? Seinen Gastbei-
trag lesen Sie auf  Seite 6 
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Jüchen. Da der erste Mitt-
woch im Januar auf Neujahr 
fällt, wird das Reparatur 
Café des Senioren-Netzwerk 
55plus um eine Woche ver-
schoben. Die Ehrenamtler la-
den am Mittwoch, 8. Januar, 
wieder in das Schützenhaus 
Hochneukirch ein. 

Reparatur Café 
verschoben

Ein – leider mal wieder – 
schwieriges Jahr neigt sich dem 
Ende entgegen. Aber wir geben 
die Hoffnung nicht auf, dass 
2025 alles besser wird. Und so 
möchte der Top-Kurier seine 
Leser positiv gestimmt in das 
neue Jahr schicken und gibt des-
halb in dieser und den nächsten 
Ausgaben wieder Gastautoren 
die Möglichkeit, mit ihren ganz 
persönlichen Beiträgen Chancen 
und Perspektiven für 2025 auf-
zuzeigen.

Jüchen. „2025 wird alles besser“ 
– eine Hoffnung, die uns bereits 
durch schwierige Zeiten getragen 
hat. Und auch zu diesem Jahres-
wechsel brauchen wir wieder 
Hoffnung, Mut, aber auch Ent-
schlossenheit.
Ja, keiner weiß, was die kom-
menden Monate bringen 
werden: In der Welt, in der eher 
mehr als weniger handelnde 
Personen Anlass zu Sorge geben. 
In Europa, dessen Mitgliedslän-
der in der Krise auseinanderzu-
driften scheinen. In Deutschland, 
dessen Bürger (zumindest 70 Pro-
zent von ihnen) eine neue Politik 

(auch in Sachen Wirtschaft und 
Energie) wünschen.
Sie setzen da ihre Hoffnungen 
auf die Bundestagswahl am 23. 
Februar. Wie „neu“ wird die 
Bundesregierung danach wirk-

lich sein, fragen allerdings nicht 
wenige. Im Herbst dann wird im 
Kreis, in Jüchen gewählt. Auch 
hier soll es ja vorangehen.
Oft sind es Bürger, die einfach 
anpacken, machen und tun. Die 
mutig genug sind, um selbst für 
Veränderungen zu sorgen. Die 
nicht nur stöhnen, sondern fro-
hen Herzens ein wenig Mensch-
lichkeit auf den weiteren Weg 
bringen.
Deren Entschlossenheit sollten 
sich noch viel mehr Mitbürger 
zu eigen machen. Ganz im Sinne 
der rheinischen Parole: Net kalle, 
donn! Nicht moppern, sondern 
Alternativen aufzeigen. Und da, 
wo´s wirklich zählt: Hintern 
hoch!
Zukunft wird aus Mut gemacht. 
Das Zusammenleben in den 
Städten und im ganzen Land 
auch. ... und dann kann das neue 
Jahr auch gut, erfolgreich und 
glücklich werden.  Gerhard P. 
Müller

Mit Zuversicht in  
das neue Jahr starten 

Zu den Gastautoren, die sich 
zum Jahreswechsel Gedanken 
über „Chances und Perspekti-
ven“ machen, zählen unter an-
derem (von links nach rechts) 
Feuerwehr-Chef Heinz-Dieter 
Abels, Serin Alma, Vorsitzende 
des Türkisch-Deutschen Freun-
deskreises, und Benjamin 
Pasternak, Vorstandsvorsitzen-
der Tierschutzverein für den 
Rhein-Kreis Neuss. Fotos: privat

Jüchen. Wie auch im Vorjahr 
passt die NEW ihren Fahrplan 
zum Jahreswechsel der ver-
änderten Nachfrage an.
Am 31. Dezember (Silvester) 
fahren die Linien bis circa 20 
Uhr wie samstags.

Im Stadtgebiet Jüchen sind 
hiervon die Linien 097, 098 
und 870 betroffen. Nähere 
Informationen zu den genauen 
Fahrzeiten können der Home-
page der NEW entnommen 
werden.

Fahrplanbesonderheiten 
der NEW an Silvester

In dieser
Ausgabe
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Jüche. Die Sterbenotgemein-
schaft Jüchen hat im vergan-
genen Jahr ihr 100-jähriges 
Bestehen gefeiert. Die Mit-
gliederzahl, die kurz nach der 
Gründung über 2.000 Jüchener 
Einwohner umfasste, ist in den 
vergangenen Jahrzehnten leider 
kontinuierlich zurückgegangen. 
„Die Mitgliederzahlen haben 
sich so weit zurückentwickelt, 
dass in Zukunft der Sinn der 
Solidargemeinschaft, nämlich 
die Unterstützung in Sterbe-
fällen, nicht mehr wie gewohnt 
geleistet werden kann. Neue 
Mitglieder, die diesen Mitglie-
derverlust ausgleichen, konnten 
nicht geworben werden“, bedau-
ert Helmut Kreutz, Vorsitzender 
der Sterbenotgemeinschaft.
Am 13. September 2024 ist da-
her der Antrag gestellt worden, 
in einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung die 
Auflösung der Solidargemein-
schaft zum 31. Dezember 2024 
zu beschließen. Diesem Antrag 
wurde dann am 22. November 
2024 einstimmig zugestimmt.
Die Beschlusslage ist nunmehr 
folgende: Die Sterbefälle bis 
zum 31. Dezember 2024 werden 
wie gewohnt aus dem derzeiti-
gen Kassenbestand abgerechnet. 
Die Höhe des danach verblei-
benden Kassenbestandes kann 
danach erst in 2025 festgestellt 
werden.
In einer in 2025 noch durchzu-
führenden Mitgliederversamm-

lung wird dann noch ent-
schieden, wie die verbliebenen 
Kassenbestände abschließend 
verwendet werden. Hier sind 
die Vorschläge der Rückerstat-
tung an die Mitglieder oder 
Weitergabe als Spende an eine 
caritative Vereinigung im Raum. 
Für diese Versammlung erhal-
ten die Mitglieder zum gegebe-
nen Zeitpunkt eine Einladung.
Helmut Kreutz: „So bedauerlich 
der Beschluss über die Auflö-
sung der Solidargemeinschaft 
ist, so klar ist uns allen, dass 
ein Weiterbestehen unter den 
gegebenen Bedingungen nicht 
mehr möglich ist und auch 
eine nachhaltige Finanzierung 
und Beibehaltung des Zieles 
der Unterstützung bei Sterbe-
fällen nicht mehr gewährleistet 
werden kann.“
Erhöhungen von Zahlbeträgen, 
um dieses Ziel weiterhin zu 
erreichen, seien nicht vermittel-
bar und auch nicht dem Ziel der 
Gemeinschaft entsprechend.
„Für den aktuellen Vorstand 
und auch im Namen der 
Kassiererin Anita Winkens-Not-
hers danke ich Ihnen Allen von 
ganzem Herzen für die teil-
weise über Jahrzehnte getätigte 
Mitgliedschaft als Zeichen von 
gelebter Solidarität“, so der Vor-
sitzende, „ich wünsche Ihnen 
alles Gute und vor allem eine 
stabile Gesundheit für Sie und 
Ihre Familie in einer hoffentlich 
bald wieder friedvolleren Welt.“

Sterbenotgemeinschaft 
Jüchen verkündet Auflösung

Jüchen/Heinsberg. Dartspie-
ler und Dartsfans sollten sich 
schon einmal Samstag, 8. 
Februar 2025, rot im Kalender 
anstreichen. Dann veranstal-
tet die Volksbank Heinsberg 
eG erstmalig den „Volksbank 
Heinsberg Darts Cup“ in der 
Oberbrucher Festhalle.
Genau genommen sind es 
mehrere Turniere in einem Cup: 
Ein Einzelwettbewerb, der sich 
unterteilt in zwei Durchgänge 
an Hobby- und Amateur-/Profi-
Dartsspieler richtet, sowie ein 
Doppel- und ein Teamwettbe-
werb. Bei Letzterem steht vor al-
lem der Spaß am gemeinsamen 
Wettkampf im Vordergrund. 
Alle Wettkämpfe sind E-Dart-
Turniere. Auf die besten Spieler 
warten Preisgelder beziehungs-
weise dürfen sich die besten 
Teams über Sachpreise freuen.

Die Einzelwettkämpfe für Hob-
by-Darter beginnen ab 11 Uhr 
im großen Veranstaltungssaal 
der Festhalle. Den Abschluss 
bildet ab 18 Uhr der TeamCup, 
ein Mannschaftswettbewerb, 
der sich gezielt an Firmen, 
Vereine und Freundeskreise 
aus der Region richtet und an 
dem insgesamt 30 Mannschaf-
ten à vier Spieler teilnehmen 
können. Ab 18 Uhr wird zudem 
der kölsche Jung Flo Hempel 
vor Ort sein, um die Teams als 
Sparringspartner und Tippgeber 
zu unterstützen 
Die Startgelder betragen 10 
Euro pro Wettkampf bezie-
hungsweise pro Team. Der 
Eintritt für Besucher ist frei. 
Anmeldungen und Informa-
tionen unter https://www.
volksbank-heinsberg.de/vobahs-
dartscup.

Dartspfeile fliegen 

Gierath. Vor Kurzem fanden 
in Gierath die mit Spannung 
erwarteten Jugend-Einrad Stadt-
meisterschaften statt. Insgesamt 
20 junge Einradfahrer traten 
in verschiedenen Disziplinen 
gegeneinander an und konnten 
dabei ihre Fähigkeiten unter Be-
weis stellen.
Die fortgeschrittenen Teilnehmer 
nahmen die Herausforderungen 
in sechs spannenden Disziplinen 
an: Rückwärts-Slalom, Einbein-

Slalom, Rodea-Slalom, Rodeo-
Slalom, Obstacle und Wheel 
Walk. Bei allen Disziplinen ging 
es um fehlerfreies Durchfahren 
und Schnelligkeit.
Am Ende des Wettbewerbs 
wurden die besten Fahrer in 
jeder Disziplin geehrt und sind 
somit Jüchener Stadtmeister. Die 
Teilnehmer freuen sich bereits 
auf die nächste Gelegenheit, ihr 
Können erneut unter Beweis zu 
stellen.

Jugend-Einrad 
Stadtmeisterschaften

Der Nachwuchs zeigte sein Können bei den Jugend-Einrad Stadt-
meisterschaften.  Foto: SG Gierath
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Apotheken-Notdienste
Samstag, 28.12.
Adler-Apotheke
Graf-Salm-Str. 10
50181 Bedburg, 02272/2114
Sonntag, 29.12.
Sonnen-Apotheke
Ursel Schievenbusch e.K.
Lindenstr. 48
50181 Bedburg, 02272/903809
Montag, 30.12.
Rathaus-Apotheke
Poststr. 94
41516 Grevenbroich, 02181/71500
Dienstag, 31.12.
Adler Apotheke Jüchen
Markt 27
41363 Jüchen, 02165/1208
Mittwoch, 01.01.
MAXMO Apotheke Jüchen-Gierath
Bedburdycker Str. 59
41363 Jüchen, 02181/48850

Donnerstag, 02.01.

Schloss-Apotheke
Lindenstr. 37
50181 Bedburg
02272/1644

Herz Apotheke
Grevenbroich-Neukirchen
Am Bahndamm 2
41516 Grevenbroich
02182/88080
Freitag, 03.01.
Linden-Apotheke
Langemarckstr. 2
50181 Bedburg
02272/3225
Elben-Apotheke
Von-Werth-Str. 5
41515 Grevenbroich
02181/7059091
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Ein Weg voll spannender 
Missverständnisse
Neuss. Die Lustige Witwe ist bis 
heute die am häufigsten auf-
geführte Operette neben Strauß‘ 
Fledermaus – eine szenisch 
wie musikalisch gleicherma-
ßen glückliche Umsetzung der 
satirisch-exotisch-pikant-boulevar-
desken Geschichte, durch die 
die Sorgen und Nöte der High 
Society gut zu verstehen sind. 
In Paris genießt man das Leben 
und amüsiert sich, während 
der kleine Staat Pontevedro von 
Geldnöten geplagt wird. Für 
Baron Zeta scheint die Lösung 
der finanziellen Misere auf der 
Hand zu liegen: Hanna Glawari, 
seit kurzem Witwe, jung, gut 
aussehend, charmant und noch 
dazu steinreich, soll an den Mann 
gebracht werden. Dabei übersieht 
er völlig, dass seine eigene Frau 
Valencienne vor seinen Augen 
heftig mit dem jungen Rossillon 
flirtet.
Französische Mitgiftjäger, die der 
Millionenwitwe zu Füßen liegen, 
gibt es in Paris genug, doch muss 
sie, um dem Staat das Geld zu 
retten, einen Landsmann heiraten. 

Da kommt der Lebemann Danilo 
gerade recht. Der arbeitsscheue 
Gesandtschaftssekretär, der früher 
Hannas Geliebter war, verbringt 

seine Zeit lieber in Pariser Nacht-
clubs bei den Griesetten als hinter 
seinem Schreibtisch. Wegen des 
adeligen Standesdünkels durfte 

er sie damals nicht heiraten, doch 
es zeigt sich, dass er noch immer 
Gefühle für Hanna hat, und er will 
sie auf keinen Fall wegen ihres 
Geldes heiraten. Bis zum Bekennt-
nis „Lippenschweigen, ‘s flüstern 
Geigen, hab dich lieb“ ist es ein 
Weg voll spannender Missver-
ständnisse.
Mit seinen unerschöpflichen melo-
dischen Einfällen traf Lehar einen 
Nerv der damaligen Zeit. Der 1. 
Akt charakterisiert die elegante Pa-
riser Klangwelt mit berauschenden 
Walzerthemen, der 2. Akt ist von 
Folklore in seiner ganzen Farben-
pracht erfüllt (mit romantischen 
slawischen Melodien aus der 
Heimat Hannas und Danilos), und 
der 3. Akt akzentuiert musikalisch 
die frivol-erotische Atmosphäre 
der Pariser Nachtlokale. Bis heute 
besteht das Werk durch seine 
Frische, Lebenslust und Erotik.
Die Veranstaltung findet am 
Freitag, 17. Januar 2025, um 19.30 
Uhr in der Stadthalle Neuss statt. 
Tickets gibt es an allen bekannten 
VVK-Stellen und online unter 
www.eventim.de.

 Foto: Agentur Reich
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Angebote freibleibend. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Angebote Januar 25
Ladenverkauf: Do. & Fr. 10 - 17 Uhr
telefon. Bestellannahme: Mo. - Fr. 08 - 16 Uhr
Abholzeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr

Neusser Straße 152 • 41363 Jüchen
Tel: 02165 9188 0 • Fax: 02165 9188 77
www.pick-goertz.de • bestellung@pick-goertz.de

Schweine-Gyros mit Zwiebeln 1 kg....
Hähnchenschenkel m. Rücken 5 St. ...
Metzger-Bratwurst 10x100g..................
Rheinische Schinkenwurst 250g..........
Mettwurst 10x100g ..................................

Weitere Informationen:

5,79 €/kg
3,99 €/kg
7,79 €/kg
6,99 €/kg
8,49 €/kg

Wir wünschen allen einen guten Übergang
in ein gesundes neues Jahr.
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Jüchen. Zum Jahreswechsel werden 
verschiedene gesetzliche Änderun-
gen in Kraft treten. Der Verbrau-
cherschutzverband Wohnen im 
Eigentum (WiE) blickt auf ein paar 
Änderungen, die für Wohnungs-
eigentümer und Wohnungseigentü-
mergemeinschaften wichtig sind.
Einkommensteuerbefreiung für 
PV-Anlagen: Die Einkommen-
steuerbefreiung für kleine Photo-
voltaik-Anlagen wird ausgeweitet. 
Für Anlagen, die nach dem 31. 
Dezember 2024 angeschafft, in 
Betrieb genommen oder erweitert 
werden, gilt: Die für die Anwen-
dung der Steuerbefreiung zulässige 
Bruttoleistung wird von 15 Kilowatt 
Peak (kW peak) auf 30 kW peak 
pro Wohneinheit oder Gewerbe-
einheit erhöht. Es wird außerdem 
klargestellt, dass es sich bei der 
Steuerbefreiung um eine Freigrenze 
und nicht um einen Freibetrag 
handelt. Das bedeutet: Wird die 
Grenze überschritten, wird die volle 
Besteuerung fällig. Wohnen im 
Eigentum begrüßt die Erhöhung 
der zulässigen Bruttoleistung für die 
Steuerbefreiung. 
E-Rechnungspflicht auch für 
vermietende Eigentümer: Eine Än-
derung des Umsatzsteuergesetzes 
sieht die Einführung der elektroni-
schen Rechnung vor – als Teil des 
Wachstumschancengesetzes. Auch 
alle vermietenden Eigentümer – 
ganz gleich, ob sie umsatzsteuerfrei 
oder umsatzsteuerpflichtig vermie-
ten – müssen elektronische Rech-
nungen empfangen, verarbeiten 
und archivieren können. Die Pflicht 
zum Ausstellen von E-Rechnungen 
gilt hingegen nur für Vermietende, 
die zur Umsatzsteuer optieren, die 
also umsatzsteuerpflichtig an ande-

re Unternehmer vermieten (gemäß 
§ 9 UStG). Allerdings gilt noch bis 
Ende 2026 eine Übergangsfrist. Bis 
dahin sind auch weiterhin Papier- 
beziehungsweise PDF-Rechnungen 
zulässig, sofern die Rechnungsemp-
fänger dem zugestimmt hat. WiE 
informiert: „Vermietende Haus- 
und Wohnungseigentümer sollten 
sich mit dem Thema E-Rechnun-
gen befassen und sich über eine 

hierfür geeignete Softwarelösung 
informieren“, sagt Dr. Sandra von 
Möller, Vorständin des Verbrau-
cherschutzverbands Wohnen im 
Eigentum.
Einbau von Smart Metern in 
bestimmten Haushalten ver-
pflichtend: Ab dem 1. Januar sind 
Messstellenbetreiber verpflichtet, in 
bestimmten Haushalten sogenannte 
Smart Meter – intelligente Mess-
systeme – einzubauen. Das betrifft 
Haushalte mit einem Jahresstrom-
verbrauch von mehr als 6.000 
Kilowattstunden, Haushalte, die 

eine Photovoltaikanlage mit 7 bis 
100 Kilowatt installierter Leistung 
haben, und Haushalte mit einer 
steuerbaren Verbrauchseinrich-
tung, zum Beispiel Wärmepumpe, 
E-Ladestation oder andere. In allen 
anderen Haushalten wird lediglich 
ein digitaler Stromzähler einge-
baut. Sie können allerdings beim 
Messstellenbetreiber – in der Regel 
ist das der örtliche Netzbetreiber – 
auch den Einbau eines Smart Meter 
verlangen. 
Verbrauchsabhängige Heizkosten-
abrechnung auch bei Wärme-
pumpen: Seit 1. Oktober müssen 
auch in Mehrfamilienhäusern, 
die überwiegend mit Wärme 
beziehungsweise mit Wärme und 
Warmwasser aus Wärmepumpen 
versorgt werden, die Heizkosten 
verbrauchsabhängig abgerechnet 
werden, wie es bei Öl, Erdgas 
und Fernwärme der Fall ist. Das 
schreibt die novellierte Heizkosten-
verordnung vor. Wenn der anteilige 
Verbrauch der Nutzer zum Stichtag 
noch nicht erfasst wurde, gilt eine 
Übergangsfrist: Gebäudeeigentü-
mer haben dann bis 30. September 
2025 Zeit, entsprechende Geräte zur 
Verbrauchserfassung zu installieren 
(§ 12 (3) Heizkostenverordnung). 
Nach diesem Datum müssen sie 
die Heizkosten verbrauchsabhängig 
abrechnen.
Reformierte Grundsteuer: Ab 1. 
Januar wird die reformierte Grund-
steuer auf Grundlage der neuen 
Regeln und neuen Hebesätze der 
Gemeinden erhoben. Die Grund-
steuer berechnet sich anhand von 
drei Variablen: Wert des Grund-
besitzes (Grundsteuerwert) x Steuer-
messzahl x Hebesatz. 
 Wohnen im Eigentum

Das ändert sich 2025

 Symbolfoto: Pixabay 
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Dipl.-Ök. Stefan Günster

Gutachter für Immobilienbewertung

An der Eiche 7 | 41516 Grevenbroich
02181 70 44 240 | immo-guenster.de

Wir sind gerne für Sie da!02181 70 44 240

Ihr Immobilienexperte für den Rhein-Kreis-Neuss

Immobilien Stefan Günster
Beratung - Bewertung - Verkauf - Vermietung

Alle erhöhen die Preise –
wir gehen runter!

10% unter Mitbewerber bei Vorlage des Angebots
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nMarion Loers Immobilien

Fürther Berg 10
41515 Grevenbroich
Telefon: (0 21 81) 24 36 48
info@loers-immobilien.de
www.loers-immobilien.de

Katharina Schlömer
Immobilien & Sachverständigenbüro

Persönlich.
Zertifiziert.
Engagiert.

JETZT ERSTGESPRÄCH VEREINBAREN
Wir sind Ihr Ansprechpartner für sicheren
Immobilienverkauf und anerkannte
Wertgutachten.
Lassen Sie sich unverbindlich beraten.

www.immo-schloemer.de

✆✆ 0160 - 65 80 170

Gutachten Energie-
ausweise

Sicherer
Hausverkauf

Immobilien gibt’s bei uns.
Profitieren Sie von der
Expertise des Marktführers
bei der Vermittlung und
Finanzierung von Immobilien.

S Immobilien-Center

02131 97-4000
katharina.fieren@sparkasse-neuss.de
marco.emten@sparkasse-neuss.de
ralf.siegers@sparkasse-neuss.de
marlon.dreessen@sparkasse-neuss.de

sparkasse-neuss.de/immobilien

MASSIVHAUSWERK Leuchter e.K.
Town & Country Lizenz-Partner

2025
Let´s
do it

www.massivhauswerk.de

SICHERHEIT
garantieren 3 Schutzbriefe:
• Bau-Qualität
• Bau-Service
• Bau-Finanzierung

für Sie!
Das sichere

HausHaus

 02181 70 53 730
 info@massivhauswerk.de
Am Hammerwerk 20
41515 Grevenbroich

*2025* Zeit für
Ihr Traumhaus
Wir wünschen Ihnen einen
tollen Start ins neue Jahr!
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SEIT 2009
MARKENHAUS

aus Ihrer UmgebungDie Immobilienprofis

OPHOVEN
IMMOBILIEN GBR –

WIR LEBEN IMMOBILIEN

AM HAMMERWERK 22

41515 GREVENBROICH

TEL.: 02181/1469

WWW.OPHOVEN-IMMOBILIEN.DE
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NUR AM:

AUCH AUF
REDUZIERTE
ARTIKEL UND
TOP-MARKEN!

PACK DIETASCHEVOLL9911 %%
MwSt. geschenkt2)

AB SOFORT
und nur für kurze Zeit

FesttagsFesttags
RabatteRabatte

AUCH IM

UND

AM 31.12.2024
VON 10 BIS 16 UHR

Verlängerte
Öffnungszeiten*

BIS6.1.
AM�31.12.2024�

VON 10 BIS 20 UHR

*Nicht in Heinsberg

1) Gültig nur für Neuaufträge vonMöbeln, Matratzen und Teppichen bis zum 23.01.2025. Ausgenommen sind Artikel der Marken Aeris, Astra, Bacher, Barfuss, Bretz, Biohort, Casa Nova, Decker, Dunlopillo, Erpo, Flexa, Hartman-Outdoor, Joop, Kare Design, Keller, Leonardo, Modulform, Musterring, Next125, Paulig, Rolf Benz,
Schöner Wohnen, Set one, Stressless, Team7, Tempur, Tom Tailor, WK und Walden sowie Artikel aus dem Babymarkt, bereits reduzierte Ware oder in unserem Haus als „Best-und Tiefpreis“ gekennzeichnete Artikel, nicht gültig auf Käufe im eBay Schaffrath Shop (Casa Living) und Schaffrath Onlineshop. Nicht kombinierbar mit
anderen Aktionen. 2) Auf fast alles was in die Schaffrath-Tasche passt aus den bereichen Heimtextilien, Haushalt, Deko-Accessoires, Leuchten und Bilder! Gültig nur für Neuaufträge von Haushaltswaren, Deko-Accessoires, Heimtextilien, Leuchten und Bildern bis zum 31.12.2024. Aus rechtlichen Gründen können wir Ihnen die
Mehrwertsteuer nicht erlassen. Diese wird auf dem Kaufbeleg ausgewiesen. Der Nachlass von 19% MwSt. entspricht einem Schaffrath-Verkaufspreis abzüglich 15,97%. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. In unseren Prospekten beworbene Ware ist im Aktionszeitraum bereits rabattiert angezeigt. Ausgenommen sind
in unseren Häusern als „Best- und Tiefpreis“ gekennzeichnete Artikel und Kleinelektrogeräte. Nicht gültig auf Käufe im eBay Schaffrath Shop (Casa Living) und Schaffrath Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Friedhelm Schaffrath GmbH & Co. KG, Aachener Straße 90, 40223 Düsseldorf

MGLADBACH
Theodor-Heuss-Str. 99

KREFELD
Niedieckstraße 7

DÜSSELDORF
Aachener Str. 90

HEINSBERG
Siemensstraße 11
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„Eine gute Investition in die Zukunft“

Welche Chancen und Pers-
pektiven sieht Bürgermeister 
Harald Zillikens nach einem 
herausfordernden Jahr 2024 für 
das vor uns liegende Jahr? In 
seinem Gastbeitrag berichtet er 
unter anderem darüber, welche 
Projekte die Stadt Jüchen trotz 
mancher Erschwernisse ange-
gangen hat und noch angehen 
wird.

Das Jahr 2025 markiert ein be-
sonderes Datum für Jüchen. 1975 
und damit vor genau 50 Jahren 
wurden die damaligen Gemeinden 
Bedburdyck, Jüchen, Hochneukirch 
und Garzweiler zur neuen Ge-
meinde und heutigen Stadt Jüchen 
zusammengelegt.
Diese kommunale Neugliederung 
hat es erst möglich gemacht, dass 
sich unser Heimatort trotz der Be-
lastungen durch den großflächigen 
Braunkohletagebau und der damit 
verbundenen Umsiedlungen gut 
entwickeln konnte.
Obwohl uns das jetzt zu Ende ge-
hende Jahr 2024 in vielen Bereichen 
vor große und zunehmend auch fi-
nanzielle Herausforderungen gestellt 
hat, verursacht durch die weiter 
verschärfte weltpolitische Lage, be-
sonders durch den Krieg Russlands 
gegen die Menschen in der Ukraine 
und die Entwicklungen im Nahen 
Osten, haben wir weiter in den Aus-
bau unserer Infrastruktur investiert. 
Bund und Land konfrontieren uns 
zudem mit immer neuen Aufgaben, 
ohne uns ausreichende Finanzmittel 
zur Verfügung zu stellen. 
Im Rahmen des größten Schul-
bauprojekts in der Geschichte 
unserer Stadt wurde bereits mit 
dem Umbau und der Erweiterung 

der Grundschule In den Weiden 
begonnen. Im kommenden Jahr 
beginnen die Arbeiten am Er-
weiterungsbau des Gymnasiums, 
um den vierten Zug aufzunehmen. 
Die Planungen für ein zusätzliches 
Gebäude zwischen Gymnasium 
und Gesamtschule, um einen 9. 
Klassenzug aufzunehmen, haben 
begonnen, weil wir davon ausgehen, 
dass die Gesamtschule künftig 
durchgängig fünfzügig geführt wird. 
Die Planungen für die Erweiterung 
der Grundschule Otzenrath, für die 
Erweiterung des offenen Ganztags 
und für eine Schulmensa sind so 
weit fortgeschritten, dass wir in 
den nächsten Monaten mit dem 
Bau beginnen werden. Wir haben 
zur Finanzierung der Schulbauten 
bereits im letzten Jahr die Grund-
steuern anheben müssen. Eine gute 
Investition in die Zukunft von rund 
2.900 Schülern und Schülerinnen, 
die die Schulen in unserer Stadt 
besuchen.
Für unsere Kleinsten öffnete im 
August die neue Kindertagesstätte 
in Jüchen an der Stadionstraße ihre 
Türen. Sie bietet Platz für rund 90 
Kinder. Die Kita ist die insgesamt 
achte städtische Kindertages-
stätte und nach den Kitas an der 
Bahnstraße und der Gartenstraße 
die dritte Einrichtung, die nach 
demselben Konzept gebaut wurde. 
Beim Bau, der für 5 Millionen Euro 
errichtet wurde, wurde großer Wert 
auf Nachhaltigkeit gelegt. Auf dem 
eingegrünten Dach der Einrichtung 
wurde eine PV-Anlage installiert. 
Das Gebäude wird mit einer Luft-
Wärmepumpe beheizt.
Der Ausbau der Feuerwache in Jü-
chen wurde abgeschlossen. Auf dem 
Gelände haben wir die planerischen 

Voraussetzungen für den Bau einer 
neuen Polizei- und einer neuen 
Rettungswache geschaffen. Mit dem 
Land NRW und dem Rhein-Kreis 
Neuss haben wir die Vorplanungen 
so weit abgeschlossen, dass wir 

beiden anbieten, die Wachen zu 
bauen und dann langfristig an das 
Land und den Kreis zu vermieten. 
Vor dem Hintergrund der sich 
abzeichnenden Schließung der 
Notfallaufnahme am Krankenhaus 
Grevenbroich ist der Bau einer 
neuen Rettungswache mit Platz 
für mehrere Rettungsfahrzeuge 
aus meiner Sicht eine zwingende 
Notwendigkeit, um einen quali-
fizierten Rettungsdienst aufrecht zu 
erhalten. Ich hoffe, das Land und 

Kreis uns mit Unterzeichnung der 
Mietverträge bald grünes Licht für 
die Umsetzung geben. 
Im Juni des Jahres haben wir das 
neue Kleinspielfeld in Otzenrath 
eröffnet und im Laufe des Jahres 
den Kunstrasenplatz in Bedburdyck 
erneuert. Investiert haben wir hier 
rund 700.000 Euro. Auch im Jahr 
2025 werden wir weiter in den 
Erhalt und den Unterhalt unserer 
Sportanlagen investieren.
Die Erschließungsarbeiten für das 
neue Baugebiet an der Gartenstraße 
in Hochneukirch sind abgeschlos-
sen. Da der Großteil der Grund-
stücke bereits verkauft wurde, steht 
einem zügigen Baubeginn nichts 
mehr im Weg.
Anfang 2025 beginnen die Erschlie-
ßungsarbeiten für die Ressourcen-
schutzsiedlung Otzenrath-Süd. 
Auch hier hat die Vermarktung der 
Grundstücke begonnen.
Es freut mich sehr, dass wir in 
Gesprächen mit der Telekom-
Tochter GlasfaserPlus erreichen 
konnten, dass im Jahr 2025 mit dem 
Glasfaserausbau in Hochneukirch 
begonnen wird.
Der Zweckverband Landfolge 
Garzweiler hat nach zweijähriger in-
tensiver Vorbereitung im Dezember 
den Zuschlag für die Internationale 
Gartenausstellung 2037 erhalten. 
Das freut mich als Bürgermeister 
und Verbandsvorsteher des Zweck-
verbands ungemein, denn damit 
haben wir gemeinsam mit unseren 
Nachbarstädten die Möglichkeit, die 
Landschaft nach der Braunkohle 
rund um den entstehenden Garz-
weiler See attraktiv zu gestalten. 
Die Größe der Aufgabe, die langen 
Zeiträume und die Anforderung 
rund 300 Millionen Euro Struktur-

fördermittel zu beantragen flössen 
mir Respekt ein, sind aber eine ein-
malige Chance, die wir unbedingt 
ergreifen müssen.
Parallel dazu läuft das mit Bundes-
mitteln geförderte Projekt „Grüner 
Korridor“. Mit dem Projekt haben 
wir uns das Ziel gesetzt, die histo-
rische Kulturlandschaft zwischen 
Schloss Dyck und dem Blau-Grünen 
Band in der Tagebaufolgelandschaft 
klimaangepasst und nachhaltig zu 
gestalten.
Derzeit leben in der Stadt Jüchen 
rund 950 geflüchtete Menschen, 
die uns zugewiesen wurden. Die 
dezentrale Unterbringung in 
kleinen Wohneinheiten verteilt im 
Stadtgebiet hat sich in den letzten 
Jahren sehr bewährt, erleichtert die 
Integration und vermeidet soziale 
Brennpunkte. Anfang 2025 werden 
wir fünf mobile Wohnheime auf 
einem städtischen Grundstück an 
der Bahnstraße in Otzenrath zur 
Unterbringung von bis zu 30 Ge-
flüchteten errichten.
Zum Jahreswechsel möchte ich 
allen, die das Leben in Jüchen be-
reichern, meinen herzlichen Dank 
aussprechen. Insbesondere bedanke 
ich mich bei den zahlreichen Ehren-
amtlern, die einen unschätzbar 
wertvollen Beitrag zu unserem 
Zusammenleben leisten.
Viele Menschen verbringen die 
Feiertage einsam oder in Krankheit, 
leben in Krieg und Terror oder sind 
auf der Flucht. An diese Mitmen-
schen denken wir besonders.
Ich hoffe, dass Sie ruhige und be-
sinnliche Weihnachtstage im Kreis 
Ihrer Lieben verbringen konnten 
und wünsche Ihnen einen guten 
Start in ein gesundes, friedliches 
und gutes Jahr 2025.

Bürgermeister Harald Zillikens 
blickt positiv auf das neue 
Jahr.  Foto: Stadt Jüchen

Ein Gastbeitrag von Harald Zillikens, Bürgermeister der Stadt Jüchen  

Bei all den Ereignissen, die das 
Jahr 2024 mit sich brachte, ist 
es nicht immer einfach, positiv 
nach vorne zu blicken. Und 
dennoch gibt es Raum für Zu-
versicht, wie Feuerwehr-Chef 
Heinz-Dieter Abels in seinem 
Gastbeitrag verrät.

 Ich weiß nicht, ob es Ihnen 
am Jahresanfang auch so geht? 
Während ich voller Zuversicht in 
das neue Jahr blicke, beunruhigen 
mich die Ereignisse im Jahr 2024 
schon sehr. Für die Feuerwehr der 
Stadt Jüchen war es ein Jahr voller 
herausfordernder Einsätze, in dem 
das Engagement und die Einsatzbe-
reitschaft aller Kameradinnen und 
Kameraden erneut unter Beweis 

gestellt wurde. Für die rund 500 
Einsätze möchte ich mich persön-
lich ganz herzlich bedanken.
Mit Ende des Kalten Krieges vor 
rund 30 Jahren sind einige Aspekte 
des Zivil- und Katastrophenschut-
zes in Vergessenheit geraten. Nun 
wird es leider Zeit, sie sich zurück 
ins Gedächtnis zu rufen! Die Be-
hörden und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben werden sich 
in Zukunft wieder mit dem Thema 
„Schutz der Infrastruktur im Ver-
teidigungsfall“ befassen müssen. In 
Vergessenheit geratene Fähigkeiten 
der Bevölkerung –wie zum Beispiel 
Eigenverantwortung – müssen wie-
derbelebt werden. Die Zeit der, ich 
nenne es mal, Vollkasko-Mentalität 
sollte zu Ende gehen. Die Selbst-

hilfe jedes Einzelnen wird 2025 
ein prägendes Thema in unserer 
Gesellschaft.
Ich bin mir sicher, dass wir diese 
großen Themen gemeinsam an-
packen und erfolgreich realisieren 
werden. Gerade, weil 2024 durch 
Kriege, wirtschaftliche Schwierig-
keiten und politische Unruhen 
geprägt war, wünsche ich mir für 
das Jahr 2025, Frieden auf der Welt, 
mehr Selbstständigkeit und Ge-
lassenheit der Bevölkerung und ein 
respektvolles Miteinander.
Allen Leserinnen und Lesern wün-
sche ich vor allem Gesundheit für 
das Jahr 2025.

Ihr
 Heinz Dieter Abels

Ein Ende der „Vollkasko-Mentalität“

Stadtbrandinspektor Heinz-Dieter Abels ist seit vielen Jahren 
Leiter der Jüchener Feuerwehr.  Foto: privat 

Ein Gastbeitrag von Heinz-Dieter Abels, Leiter der Feuerwehr Jüchen
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Jüchen. Die Gründe für eine 
Badsanierung sind vielfältig. 
Häufig ist das bestehende 
Badezimmer nicht mehr schön 
anzusehen, zu klein, oder ent-
spricht nicht mehr den eigenen 
Ansprüchen. Egal, ob eine Kom-
plett- oder Teilbadsanierung, aus 
einem alten Badezimmer kann 
Dank so wieder ein echtes Wohl-
fühlbad werden. Und genau das 
wird Thema sein beim Infovor-
trag von Viterma-Fachpartner 
Stefan Pilatus und seinem Team 
im kommenden Jahr.

Unter dem Motto „Wir machen 
Ihr Bad fit für die Zukunft!“ 
steht der Infovortrag, zu dem die 
Experten am Freitag, 10. Januar, 
in das Nikolauskloster in Jüchen-
Damm einladen. Von 9 bis 16 
Uhr können alle Interessierten 
vor Ort mehr über die Badlösun-
gen von Viterma erfahren, sich 
inspirieren lassen und sich über 
ihr neues Wohlfühlbad informie-
ren. Gerne zeigen Stefan Pilatus 
und sein Team, wie rasch und 
unkompliziert eine Badsanie-
rung möglich ist.

Infovortrag: „Wir machen 
Ihr Bad fit für die Zukunft“

Stefan Pilatus und sein Team laden alle Interessierten zum Info-
vortrag ins Nikolauskloster ein. Foto: Viterma 

Jüchen. Seit dem 20. Dezem-
ber haben Einwohner der 
Stadt Jüchen die Möglichkeit, 
Wohnsitzänderungen mit Hilfe 
des Online-Ausweises vollstän-
dig digital durchzuführen.
Der Online-Dienst ermöglicht 
die digitale Ummeldung nach 
einem Umzug und stellt damit 
eine bequeme Alternative zur 
Wohnsitzanmeldung vor Ort 
dar. Das Angebot digitalisiert 
erstmals den gesamten Um-
meldungsprozess – von der 
Änderung der Adressdaten im 
Melderegister bis hin zur Aktu-
alisierung des Personalauswei-
ses sowie des Reisepasses.
Der neue Online-Dienst steht 
unter www.wohnsitzanmel-
dung.de zur Verfügung. Er ist 
für die Nutzer kostenlos und 
dauert nur wenige Minuten. 
Zur Aktivierung der Online-
Ausweisfunktion stehen dort 
Infos unter Personalausweis-
portal – Online-Ausweisen mit 
Ausweiskarte zur Verfügung. 
Ebenfalls stehen Informatio-
nen im Kommunalportal der 
Stadt Jüchen unter „Anmel-
dungen/Ummeldungen bei der 
Meldebehörde“ bereit. Darü-
ber hinaus steht im Internet 
ein Erläuterungsvideo unter 

Wohnsitzanmeldung (youtube.
com) zur Verfügung.
Die elektronische Wohnsitz-
anmeldung ist ein länderüber-
greifendes Digitalisierungs-
projekt der Senatskanzlei 
Hamburg, das im Rahmen 
des Onlinezugangsgesetzes ge-
meinsam mit dem Bundesmi-
nisterium des Innern und für 
Heimat nach dem „Einer-für-
Alle-Prinzip“ umgesetzt wird.

Neuer Dienst: Elektronische 
Wohnsitzanmeldung

Der neue Onlinedienst 
ermöglicht die digitale Um-
meldung nach einem Umzug 
bequem von zuhause.
 Symbolfoto: Pixabay 

Größtes Möbel-Outle
t in der Region!

JETZT AUCH LEUCHTEN,

HAUSHALTSWAREN UND HEIMTEXTILIEN!

Erftstraße 51 | Industriegebiet Giesenkirchen
41238 Mönchengladbach

Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 10.00 - 18.00 Uhr
Friedhelm Schaffrath GmbH & Co.KG, Aachener Straße 90, 40223 Düsseldorf

Boxspringbett Carolin, Bezug: Charcoal
bestehend aus Box Bonellfederkern , Topper 4 cm,
180 x 200cm Lgfl. 33620087.00

• Taschenfederkernmatratze

mit Schaumabdeckung

in Doppeltuchbezug

NUR
SOLANGE

DER
VORRAT
REICHT

19.90
ABHOLPREIS

STATT 54.90 SOLANGE�

Stuhl, Sitzschale weiß,
Gestell Buche massiv natur,

ca. 49x84x51 cm. 52590001.00

Möbel von
SCHAFFRATH
mega günstig!

et
08 %BIS ZUBIS ZU

SPAREN
WENNWEG, DANNWEG!

+++
Alle Artikel

sofort verfügbar
+++

NUR
SOLANGE

DER
VORRAT
REICHT

799.
ABHOLPREIS

STATT 2.298.



Nordring 5 - 9 • 41363 Jüchen-Hochneukirch
☎ (0 21 64) 3 90 30 • www.reell-moebel.de

Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von
9:00 bis 18:30 Uhr • Samstag von 9:00 bis 15:00 Uhr

ECKGARNITUR, Bezug Stoff, Rücken echt, Fuß Metall schwarz matt, inklusive
3x.Sitztiefenverstellung und 3x.Nierenkissen, Stellmaß ca. 250x310.cm, Sitzhöhe
ca. 43 cm. Weitere Funktionen sind als Sonderausstattung optional erhältlich und
im Garniturpreis nicht enthalten: 1 Armteilverstellung und 2 Rückenneigung

TOPSELLER

8.798,- €
UNSER BESTPREIS

ELEGANTE POLSTERGARNITUR, 7 | HOCHLEHNER, 2-Sitzer, Bezug
Stoff, Rücken echt, ca. 156x103x89 cm. 8 | HOCHLEHNER, 3-Sitzer,
Bezug Stoff, Rücken echt, ca. 196x103x89 cm.

FUNKTIONSSOFA, Bezug Stoff, Rücken echt, Sitz Federkern mit Polyschaum,
Metallfüße schwarz, Querschläfermit Bettkasten, inklusive 2 Armteilemit Ra-
sterbeschlag, Liegefläche ca. 143x194 cm, Stellmaß ca. 200x85x90 cm, Sitz-
und Liegehöhe ca. 42 cm.

QUERSCHLÄFER,, Bezug Stoff, Rücken echt, Metallfüße schwarz, Komfort
Federkern, Liegefläche ca. 155x200 cm, Stellmaß ca. 204x93x100 cm, Sitz und
Liegehöhe ca. 48 cm.

TOPSELLER

ab 649,- €7 ab 799,- €8

IINNVVEENNTTUURRVVEERRKKAAUUFF
BBEESSTTSSEELLLLEERR 22002244 ZZUUMM BBEESSTTPPRREEIISSBESTSELLER 2024 ZUM BESTPREIS

Wir wünschen allen einen guten Start ins neue Jahr!

WIR HABEN DRASTISCH REDUZIERT IN ALLEN ABTEILUNGEN.

20% 50% ...bis zu 70% Rabatt !!!30% 40%

KÜCHENKOMBINATION „NEWYORK” Fronten Lacklaminat, Schwarz supermatt und Lack-
laminat, Mineralgrün ultramatt, Korpus u. Arbeitsplatte Schwarz. Kühlschrank mit 4*-Fach
Siemens KI20LNFF1 (EEK F)*, Hochbaubackofen Siemens HB510ABR1 (EEK A)*, Elektrokoch-
feldm. Kochfeldabzug Bora GP4U, Edelstahl-Einbauspüle Blanco Flex Pro 45 S, ArmaturBlanco
Daras und Relingsystem. Maße ca. 305 + 180 cm, Insel ca. 180 cm breit.

ab 599,- €

ab 2.199,- €

ab 899,- €

UNSERE VERWANDLUNGSKÜNSTLER

KÜCHE „CASCADA”, Front und Korpus in steingrau, inklusive Siemens

Elektroeinbaugeräten HB51OABR1, ET64SHE17, K124LNFF1, Maße ca.

190 cm + 310 cm + 190 cm

7.598,- €
UNSER BESTPREIS



Nordring 5 - 9 • 41363 Jüchen-Hochneukirch
☎ (0 21 64) 3 90 30 • www.reell-moebel.de

Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von
9:00 bis 18:30 Uhr • Samstag von 9:00 bis 15:00 Uhr

WINKELKÜCHE WESTCLIFF,FrontenFrisco&Arbreitspl. BetonSandNachbild. Korpus
Sand, ca. 365 x 157 cm, Kühlschr. Beko B1754N m 4* Fach- EEK E¹, Einbauherd Beko
BBIM173N0BMP-EEK A+², Induktionskochfeld Beko HII64400MT, Design-Dunstesse
ElicaWISE90BK-EEKB², RODI Okio Line85DeepEdelstahl-Einbauspüle, BlancoDaras
Armatur

4.398,- €

KÜCHENZEILE LAMAR, Front Wellington, Schwarzbeton Nachbild. Arbeitspl. Master
Oak Nachbild., Korpus schwarz, ca. 390 cm, Kühlschr. Beko BssA210K4SNm. 4*Fach,
HochbaubackofenBekoBBIM173N0BMPE-EEKA*², Elektrokochfeld BekoHII64400MT,
Design-Dunstesse Elica WISE 90 BK-EEK B², Edelstahl Einbauspüle RODI Okio
Line85Deep, Blanco Daras Armatur

4.898,- €

Wir wünschen allen einen guten Start ins neue Jahr!

POLSTERKOMBINATION, Bezug Leder, Rücken unecht, Metallfuß
schwarz, inklusive Kopfteilverstellung, Sitzhöhe ca. 48 cm, Sitztiefe
ca. 55 cm. 8 | 3.SITZER, ca. 222x88-108x105 cm. 9 | 2.SITZER, ca.
194x88-108x105 cm.

WOHNKOMBINATION, Front Lack Alpinweiß Premium matt, Korpus
Alpinweiß, Akzent Eiche Sierra Nachbildung, Griffleiste Alpinweiß, ca.
300 x 205 x 37 cm.

399,- €

849,- €

SCHLAFZIMMERPROGRAMM,Front/Korpus Kieselgrau, Absetzung inNordic Eiche
Nachbildung. 1 | DOPPELBETT, Liegefläche ca. 180x200 cm,mit Holzkopfteil, Kufe
schiefer. Ohne Rahmen und Auflagen. 2 | SCHWEBETÜREN-SCHRANK 2.TÜRIG,
Bauchbinde in Nordic Eiche Nachbildung, ca. 250x217x67 cm. 3 | 1 PAAR NACHT-
KONSOLEN schwebend, 1 Auszug, ca. 60x48x43 cm. Ohne Deko. 199 €

1

ab1.799,- €1 ab1.749,- €

2

SCHLAFKOMBINATION, Bezug Leder, Rücken echt, Alufuß schwarz, Stellmaß
ca. 172 x 280 cm, Sitzhöhe ca. 46 cm, Sitztiefe ca. 53 cm.Weitere Funktionen sind
als Sonderausstattung optional erhältlich und im Garniturpreis nicht enthalten:
1 Sitztiefenverstellung 2motorische Liegefunktion, 3motorische Vorziehbank.

2

WIR HABEN DRASTISCH REDUZIERT IN ALLEN ABTEILUNGEN.

20% 50% ...bis zu 70% Rabatt !!!30% 40%

ab 2.599,- €

TOPSELLER

IINNVVEENNTTUURRVVEERRKKAAUUFF
BBEESSTTSSEELLLLEERR 22002244 ZZUUMM BBEESSTTPPRREEIISSBESTSELLER 2024 ZUM BESTPREIS

1.599,- €
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. Individuelle und fachkundige Beratung im Trauerfall. Bestattungsvorsorgeberatung. Hauseigener Abschiedsraum. Anfertigung von Erinnerungsschmuck. Rentenberater kommt zu uns ins Haus

Hochneukirch Tel.: 02164 -34 33
Odenkirchen Tel.: 02166 -601409

BBEESSTTAATTTTUUNNGGEENN RREEIINNDDEERRSSwww.bestattungen-reinders.de geprüfte Bestatter

Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen
und die Erinnerung an all das Schöne mit Dir,
wird immer in unserer Familie lebendig sein.

In liebevoller Erinnerung
Beate und Josef

Detlef und Marion
Helmut und Martina
Enkel und Urenkel

* 5. April 1942 † 15. Dezember 2024

Familie Deckmann c/o Bestattungshaus Willmen, Am Hammerwerk 14 A, 41515 Grevenbroich

Martrude Deckmann

Der Trauerwortgottesdienst wird gehalten am Mittwoch, dem 8. Januar 2025,
um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt in Gustorf; anschließend
ist die Beisetzung der Urne auf dem Pfarrfriedhof.

Nachruf
Die Stadt Jüchen trauert um

Helmut Stange
Verwaltungsangestellter
† 01. Dezember 2023

Matthias Behr
Hausmeister

† 06. Januar 2024

Kornelia Zimmermann
Verwaltungsangestellte

† 09. April 2024

Heinz Truschzinksi
Baubetriebshof

† 03. August 2024

Bruno Gerigk
Baubetriebshof und Hausmeister

† 20. August 2024

die im Laufe des Jahres 2023 und 2024
verstorben sind.

Wir werden den Verstorbenen ein ehrendes
Andenken bewahren.

Ihren Angehörigen gilt unsere Anteilnahme.

Harald Zillikens
Bürgermeister

Heinz-Willi Eßer
† 25. November 2024

Die tröstenden Worte, die Hilfsbereitschaft,
die stillen Umarmungen und Gesten haben uns

Kraft gegeben und uns getröstet.
Es ist uns ein tiefes Bedürfnis, uns für die

Anteilnahme und Freundschaft zu bedanken.

Roswitha
Marc

Jens und Heike mit Noah
Uwe

41363 Jüchen-Hackhausen, im Dezember 2024

Ihr Kleinanzeigenmarkt · Kurz & Fündig
Anzeigen aufgeben:      02131 404 101                   www.top-kurier.de                   info@top-kurier.de  Hochneukirch: Fa. Weckauf · Bahnhofstr. 7 ·      02164 2270

In Gedenken
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Trockenbau, Fliesen, Abbrucharbeiten
☎ 0173/2834858 - Gut und preiswert

Unser neues
Trauerportal.

Online Anzeigen
Suchfunktion
Ratgeberinhalte
Branchenbuch
Gedenkseiten

Telefon 02131 / 404 101
www.erft-kurier.de/trauer

Probleme mit dem PC? Dann rufen Sie
AKUT - Die PC-Notaufnahme, kosten-
los an: ☎ 0800/2436771,
0177/4368240 www.akut-online.de

Gärtner sucht alle Art von Gartenarbei-
ten, von privat. ☏ 0157/33459136

Eisenbahn gesucht. Märklin, Trix,
Fleischmann, LGB, Faller Auto-Renn-
bahn ☏ 0173/280 25 66

▶Garten-, Pflaster-, Zaunbauarbeiten
u. handw. Dienstleistungen;
Fa. Achim Krömer, ☎ 0177/1409344
od. ☎ 02165/3440000

Bitte nutzen Sie für
Ihre Reklamation

folgende Service-Nr.

02131 / 404 520

Keine
Zeitung
erhalten?

oder online unter
top-kurier.de

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Am Hammerwerk 14 A · 41515 Grevenbroich · Telefon 02181- 818181
info@bestattungshaus-willmen.de · www.bestattungshaus-willmen.de

Wichtig
für Auftraggeber
von gewerblichen Anzeigen
Nach den Regeln des lauteren Wettbewerbs ist es erforderlich,
dass bei gewerblichen Anzeigen klar und deutlich aus dem Text
der gewerbliche Charakter des Angebotes hervorgeht.

Dies kann geschehen durch Angabe der Branche
z. B. Autohandel, Makler, Teppichhandel etc.,
oder des vollständigen Firmennamens.

In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie, dies bei der Abfassung Ihrer
Anzeigentexte zu berücksichtigen.

Neue Internetseite:

Altbausanierung Fa. Wankum!
Feuchtes Mauerwerk, Schimmel,Beton-
und Balkonsanierung, Fliesen- und
Putzschäden - auch Kleinigkeiten.

02131/1785971 und 0157/53208722☎

Suche Arbeit im Bereich Innenputz /
Aussenfassade, Maurerarbeiten,
Renovierungen ☏ 0176/55402790

Maler, Fliesenleger, Schreiner hat noch
Termine frei. ☏ 0155/60072067

Transporte und Entrümpelungen aller-
Art -Kostenlose Besichtigung vor Ort.
☎ 02164/950006 od. 0174/1444549

Sammlungsauflöung: Versch. Steiff
Teddybären aus den 70iger, Schildkrö-
te Puppen, gutes Porzellan und Krüge
sowie historische handgefertigte
Holz-Weihnachtskrippe zu verk.,
Preis VB, ☎ 02183/9174

Stallkatzen, scheu, kastriert, geimpft,
gechipt suchen Hof zum Mäuse
fangen. Keine Wohnungshaltung.
☏ ab 18 Uhr 01575/7949234

Lichtprofi verkauft LED-Lichttechnik
mit Garantie. ☏ 02137/929891

02181/4924007 WhApp 0177/7226288
EXPORT - ALLES ANBIETEN /- FIRMA

Suche MFH v. privat☎ 0211/54249658

Div. Möbel zu verkaufen! Hochwertig,
zeitlos, modern: Vitrinen, ausziehb.
Esstisch, Schlafzimmerschränke,
Kleinmöbel. ☏ 01520/3853286

Sammler kauft alte Ansichtskarten vor
1960, auch ganze Ansichtskarten-
Alben. ☏ 02181/73510

„Daheim statt Heim“
Wir vermitteln Ihre

„Rund um die Uhr Betreuung“

02431/9747744
www.curita24.de

Trockene-keller-mg.com Wir trocknen
Ihre Wände, auch in der Wohnung, oh-
ne Bohren und ohne Graben. Trocken,
solange Ihr Gebäude steht. Beratung
kostenfrei. Sachverständigenbüro
Trockene-keller-mg.com
☏ 02166/8554321 u. 0800/11 444 84

Trockenbau, Fliesenverlegung, Maler- .
Tapezier- und Renovierungsarbeiten
bietet an: Firma ☎ 0157/87796297

☎ Auto Ankauf Mertens! Kaufe alle
PKW + Busse. Sämtliche Schäden,
TÜV, Km, Unfall etc. egal. Auf Wunsch
mit Abmeldung. Bitte alles anbieten.
Komme auch So., ☎ 0163/30 40 650

Achtung! su. Bekleidung aller Art, Pelze,
Zinn, Silberbest., LPS, Taschen,Uhren,
Münzen, Briefmarken, Einmachgläser,
Schreibmaschinen, Porzellan, Bücher,
Schmuck. ☏ 0201/24058897,
Fa. Georg Heilig

Schallplatten Ankauf Rock, Soul, Reg-
gae, Jazz, Funk, New Wave, kl. oder
größere Konvolute, ☏ 0172/2017503

Jaguar S Type, 2,7l, V6, Turbo Diesel,
207 PS, Bj. 2005, TÜV 10/26, Euro 4,
2. Hd., 216 tkm mit Scheckheft, Au-
tom., NR, Executive Vollausst., anthr.
metallic, helles Leder, neu bereift,
neue Inspektion, Top gepfl., Rentner-
fahrzeug, 5.950,-€, ☎ 0174/8555140

Zuverlässige Polin sucht Putzstelle in
NE, Kaarst od. GV ☏ 02131/2632028

Geänderter Anzeigenschluss!

Für die Ausgabe am
04. Januar 2025 ist der

vorgezogene Anzeigenschluss:

Montag, 30. Dezember 2024,
14.00 Uhr

Schnäppchen! Elektr. Schreibmaschine,
Typ brother AX 310, neuw., Neupreis
499,- €, VK 80,- €. ☏ 0176/78506155

Statt jeder persönlichen Anzeige.

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Franz Kafka

Gert Effertz
* 31. Juli 1936 † 12. Dezember 2024

Wir haben gewusst, dass wir Abschied nehmen
müssen. Dennoch fällt es uns unsagbar schwer.
In unsere Trauer mischt sich tiefe Dankbarkeit,
dass du nicht noch länger leiden musstest.

In unseren Herzen wirst du
immer einen Platz behalten.

Marko und Ute
mit Miriam, Ulf und Ida
Manuela und Jürgen

Geschwister und Anverwandte

Kondolenzanschrift: Bestattungen Reinders, c/o Trauerhaus Effertz,
Burgfreiheit 120, 41199Mönchengladbach

Die Trauerfeier wird gehalten am Dienstag, den 7. Januar 2025,
um 12.00 Uhr in der Trauerhalle des katholischen Friedhofes
Otzenrath, Kirchhofweg, 41363 Jüchen-Otzenrath. Anschließend
findet die Urnenbeisetzung in der Stele statt. Von freundlich
zugedachtem Blumenschmuck bitten wir abzusehen.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 • www.wm-aw.de FA

Du hast Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen.
Die Erinnerung an all das Schöne mit dir

wird stets in uns lebendig bleiben.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb

Hans-Theo Schwieren
* 26. März 1949 † 13. Dezember 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann,
Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel.

Deine Erika
Jennifer und Michael
mit Lukas und Ben

Anverwandte und Freunde

Kondolenzanschrift: Bestattungen Reinders, c/o Fam. Schwieren, Burgfreiheit 120, 41199Mönchengladbach

AmMittwoch, den 8. Januar 2025wollen wir uns um 10.00 Uhr an seiner letzten Ruhestätte auf
dem katholischen Friedhof Otzenrath, Kirchhofweg 1, 41363 Jüchen, von ihm verabschieden.

Von freundlich zugedachtemBlumenschmuck bittenwir abzusehen.

Wer verschenkt gut erhaltenen Trödel f.
private Katzenhilfe? ☏ 0202/784682

Münzalbum, komplett, 20 Länder, zu
verkaufen. ☏ 02131/471722

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile. ☏ 0221/2769612
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Jüchen. In den vergangenen Tagen 
waren mutmaßliche Einbrecher 
im Rhein-Kreis Neuss, unter 
anderem in Jüchen, unterwegs. In 
der Zeit von Samstag, 19 Uhr, auf 
Sonntag, 22. Dezember, 21.50 Uhr, 
waren mutmaßliche Einbrecher 
an der Lise-Meitner-Straße aktiv. 
Die Unbekannten drangen über 
die Terrassentür ein und durch-
wühlten die Räume. Ob Beute 
gemacht wurde, ist noch Gegen-
stand der Ermittlungen.
Das Kriminalkommissariat 14 hat 
die Ermittlungen aufgenommen. 
Zeugen, die sachdienliche An-
gaben machen können, werden 
gebeten, sich unter der Rufnum-
mer 02131/30 00 bei der Polizei 
zu melden.
Die Polizei berät interessierte 
Bürger kostenlos zum Thema 
Einbruchschutz. Ziel ist es, die 
Zahl der Wohnungseinbrüche ge-
meinsam zu senken. Je besser ein 
Haus oder Wohnung gesichert ist, 
desto schwieriger ist es für Täter, 
einzubrechen. Einbrecher steigen 
zu jeder Tageszeit ein. Häufig 
geschieht es tagsüber, wenn die 
Bewohner „nur mal kurz weg“ 
sind. Die Täter haben es eilig und 
nutzen jede günstige Gelegenheit. 
Alle Informationen zur Beratung 
finden Sie
unter: https://rhein-kreis-neuss.poli-
zei.nrw/artikel/polizei-beraet-zum-
einbruchsschutz-tipps-und-termine.

Einbruch kurz vor 
Weihnachten

 Foto: Thomas Broich

Jüchen. Das Senioren-
netzwerk 55plus bietet in 
Kooperation mit den Varius 
Werkstätten an jedem zweiten 
Dienstag im Monat um 12 
Uhr einen Mittagstisch in den 
Varius Werkstätten, Neusser 
Straße 118, an. Das jeweilige 
Menüangebot der Küche – 
Hauptgericht plus Dessert 
zum Preis von 5,50 Euro – 
wird auf der Homepage des 
Netzwerks bekannt gegeben 
(www.netzwerk-juechen.de). 
Der nächste Mittagstisch 
findet am 14. Januar statt. 
Die Teilnehmerzahl für den 
Mittagstisch ist begrenzt. Eine 
verbindliche Anmeldung bis 
4. Januar ist erforderlich unter 
01573/2 59 87 14.

Mittagstisch 
des Netzwerks

Ein- oder Mehrfamilienhaus von privat
gesucht, auch sanierungs- oder reno-
vierungsbedürftig. ☏ 0171/9301018

Entrümpelungen: Besenrein,
Wohnungsauflösung evtl. kostenlos.
Fa. Siegfried Kaden ☏ 0163/9034358

Suche privat Mehrfamilienhaus zum
Kauf ☏ 0151/53992611

Du suchst einen Job?
Wir suchen Dich!

Wir suchen Dich (M/W/D) für den Betrieb unserer
automatischen Reinigungsstraße für Mehrwegbecher an
unserem Standort in Grevenbroich.

Du bist als

• Vollzeitkraft mit 40 Std./ Woche
• Teilzeitkraft 25 Std./ Woche mit 8Std./ Tag

in unserem Team willkommen.

Zu Deinen Aufgaben gehören die Annahme der Becher,
die Erfassung in unserer EDV, das Befüllen der
Reinigungsstraße mit den zu reinigenden Bechern, das
Verpacken der sauberen Becher und die Vorbereitung für
den Versand.

Was wir bieten:

• Attraktives Festgehalt
• 13. Monatsgehalt
• Unbefristete Festanstellung
• Vermögenswirksame Leistungen

Interesse? Dann sende bitte Deine Kurzbewerbung
– bitte E-Mail- Adresse und Handynummer angeben –
ganz einfach und ausschließlich an

bewerbung.grevenbroich@pco-group.com

und wir melden uns umgehend bei Dir.

PCO Group GmbH
Herr Karaarslan
Konrad-Zuse-Str. 14
41516 Grevenbroich

Suche EFH v. privat.☎ 0211/93672633

Busfahrer (m/w/d) mit FS-Kl.D gesucht.
02182/8287893 Busreisen Labudda

Suche ETW v. privat☎ 0211/97533549

Christoph Busch GmbH

Ihr starker Partner in:

v Containerdienst
v Schüttguthandel
v Mietpark von Baumaschinen
v Abbruch/Erdarbeiten
Dieselstraße 22, 41352 Korschenbroich
Tel: +49 (0) 2182 / 570 5930
Fax: +49 (0) 2182 / 578 5202
www.busch-gruppe.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr: von 08:00 - 18:00 Uhr Sa. von 08:00 - 13:00 Uhr

Sie wollen verkaufen!
Wir suchen in Grevenbroich und Umgebung

EFH, Wohn- und Geschäftshäuser und
Grundstücke in jeder Größe.

In eiligen Fällen schneller Selbstankauf.
Kames Immobilien UG 02181-68669

Katze vermisst oder zugelaufen?
www.neusser-katzensuche.de

Suchlich Immobilien sucht Doppel-
oder Einfamilienhaus für Angestellte
die ihren Wohnort zur Arbeit verlegen.
f.suchlich@brimo-immobilien.de
Telefon 0162 / 65 69 740

Ein Mann für fast alle Fälle! Hausrepara-
turen, Dachrinnen-Reinigung, Rasen-
und Heckenschnitt und Beetpflege.
Komme auch für Kleinigkeiten. ☏
02164/7021937 oder 0160/92626852

Garage, NE-Wendersstr. 2, E-Tor (Funk-
schl.,) 110,- € mtl. ☏ 0162/4201161

MITARBEITER
(m/w/d) gesucht!
Die Carl Dicke GmbH ist seit mehr als
125 Jahren am Standort Mönchengladbach
ein familiär geführter, starker Partner im
Chemiehandel.

WIR SUCHEN:
Logistik &
Produktion,
LKW-Fahrer,Azubis

Genaue Informationen unter
www.carldicke.de/unternehmen/karriere

Kaarst/Vorst, 3 Zi., 60 m², KM 690,- € +
NK 120,- € zu verm., EA vorhanden.
E-Mail: jasper.ingrid2@web.de

www.hausmeister-wankum.de

0 2181 / 16 15 97 od.
01 60 / 6 06 10 52

▪▪ Bäume fällen
▪▪ Rodungsarbeiten
▪▪ Hecken schneiden
▪▪ Anlagenpflege

▪▪ Rollrasen

Wohnungsauflösung, Entrümpelung,
Wertanrechnung, ☏ 0171/ 8437740

Fensterreinigung gut + günstig.
☏ 02161/3070830

Junge Familie (solvent, NR) sucht
3-4 ZW in Kaarst, ab 90 qm, bis
1.200,- € WM, ☏ 0160/90558894

Kaufe Wohnung oder Mehrfamilien-
haus von privat. ☏ 0179-9023313

Schneller Ankauf! Suche WHG & MFH
in jedem Zustand.☎ 015170560805

Die ENGEL Entrümpelungen
Entrümpelungen und
Haushaltsauflösungen

www.engel.nrw
02131 / 4741459☎

Kellerisolierung
Bausan i e rung
Fa. Mike Groß • 0172/2191661

Wir suchen Taxifahrer/innen (m/w/d) in
Vollzeit, Teilzeit, Minijob. Gerne auch
Rentner. ☏ 0163/5262626

02182 / 886 97 97
www.derimmobilienfuchs.de

Friedhelm Bremer Immobilien

Stefan Günster Immobilien
Tel.: 02181 / 7044240

www.immo-guenster.de

Tel. 0 21 61/564 60 99Tel. 02131/8854333

Der „Wurzel Pit”!
Trockenschäden an Bäumen und Sträuchern?

Baumstümpfe im Garten?
Wir lösen das Problem kostengünstig!

☎ 0171 200 06 58

• Baumfällung – Heckenrückschnitte
• Naturstein-, Pflaster- und Plattenarbeiten
• Kaminholzverkauf

Tel.: 0179-1543333
Gartenservice

!!Auto Export Schulte kauft alle Autos
aller Marken! Alter, Zustand, TÜV egal.
Bitte alles anbieten! Komme sofort,
auch Sa. + So. ☏ 0178/3406611

Suche MFH v. privat ☏ 0211/90997911

Biete Grundstück für private Hühnerhal-
tung in Jüchen. ☏ 0157/57521033

Erfahrener Dipl.-Musiklehrer erteilt
Klavier- u. Keyboardunterricht, auch
bei Ihnen zu Hause, ☏ 02182/60417

Entrümpelungen und Haushaltsauflö-
sungen, sehr günstig! Evtl. sogar
kostenlos! ☏ 01577/9870413

Suche MFH von privat☏0211/97633234

Ihre Vorteile:
Einfach und schnell

Buchen Sie Ihre Kleinanzeigen einfach online!

Rund um die Uhr Kostenlose Registrierung

stadt-kurier.de erft-kurier.deextratipp-kaarst.de top-kurier.de

Rommerskirchen und 10 km-Umkreis.
Haus, MFH oder Resthof zum Kauf
gesucht. ☏ 0177/4786992

Fahrer/in (m/w/d) für eine
Mutter-Vater-Kind-Tagesgruppe
in Grevenbroich gesucht

Arbeitgeber: Ev. Jugend- und Familienhilfe gGmbH
Wann: Ab dem 01.01.2025
Vergütung: Geringfügige Beschäftigung im Rahmen von 556 €
Arbeitszeiten: Morgens & mittags, ca 2- 5 Std. pro Woche

Bitte melden Sie sich
in der Tagesgruppe

unter
Tel. 0 21 81/47 93 47

GARTENARBEITEN aller Art erledigt gut
und preiswert, Fa. Pajaziti
☏ 02181/758587 o. 0173/2512531
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Dr. Luzie Fehrenbacher vom 
BUND Jüchen macht in ihrem 
Gastbeitrag deutlich: „Wenn alle 
mit anpacken, sieht die Perspek-
tive trotz gravierender Klimaver-
änderungen nicht ganz so düster 
aus.“

Der Jahreswechsel gibt immer An-
lass, einen Blick in die Zukunft zu 
wagen und auch die Perspektive 
für den Naturschutz abzuwägen. 
Die Welt ist im Umbruch: poli-
tisch, durch den Einfluss der KI, 
durch die Klimakrise. Neben den 
vielen Krisen gerät die Bedrohung 
durch die Klimaveränderung fast 
in Vergessenheit. Mit all ihren 
katastrophalen Auswirkungen, 
wie Hitze, Trockenheit, Stürme, 
Starkregen, Überschwemmungen 
und Anstieg des Meeresspiegels 
hat sie bereits eine gefährliche 
Schwelle erreicht.
2024 wird das wärmste Jahr seit 
Beginn der Aufzeichnungen sein, 
mit einem Anstieg im Schnitt um 
mehr als 1,5 Grad. In Jüchen hat-
ten wir 2024 im Gegensatz zu an-
deren Regionen das Glück, bisher 
von Extremwetterlagen verschont 
geblieben zu sein. Doch wir sollten 
uns deswegen nicht in falscher 
Sicherheit wiegen, nur weil wir bis 
jetzt glimpflich davongekommen 
sind. Weiter wie bisher ist ein 
schlechter Ratgeber. Eher sollten 
wir in Jüchen die Chance nutzen, 
dringende Vorsorgemaßnahmen 
rechtzeitig umzusetzen und für 
alle Jüchener die Klimaverände-
rung durch nachhaltige Strategien 

erträglich zu machen.
Lokal stellt die Umgestaltung der 
alten Braunkohlenflächen noch 
eine zusätzliche Herausforderung 
dar. Für den BUND nehmen Bäu-
me für die Zukunft eine zentrale 
Rolle ein. Sie spenden Schatten, 
verbessern das Kleinklima, 
produzieren Sauerstoff, binden 
CO2, speichern Wasser und bieten 

Lebensraum und Nahrung für Tie-
re. Ihnen fehlt in Jüchen aber oft 
noch die Wertschätzung. Wenn im 
Herbst das Laub gekehrt werden 
muss, und die Tage wieder kühler 
sind, haben viele vergessen, wie 
wohltuend es war, wenn wir uns 
an heißen Tagen in ihren Schatten 
stellen konnten.
Wir im BUND wünschen uns 
mehr Bäume und wollen dabei 

in unserem waldärmsten Jüchen 
zumindest vorhandene Bäume er-
halten. So helfen wir den weißen 
Rosskastanien mit dem Entfernen 
des schädlingsbefallenen Laubes 
und Pheromonfallen. In Schulen, 
Kindergärten, Grünflächen und 
im BUND-Garten pflanzen wir 
neue Bäume – vor Kurzem einen 
Klimabaum des Rhein-Kreis-

Neuss, eine Mispel. Doch Jüchen 
benötigt mehr Bäume und zumin-
dest eine größere Waldanpflan-
zung. Dabei hoffen wir auf die 
Mithilfe von vielen Jüchenern, die 
auf Privatgelände, Grundstücken 
von Vereinen und Institutionen 
Gehölze setzen.
Seit vielen Jahrzehnten setzen wir 
uns im BUND schon für den Um-
welt- und Naturschutz in Jüchen 

ein, für mehr und vielfältigere 
Naturräume, sowie für eine grö-
ßere Artenvielfalt von Tieren und 
Pflanzen. Auch unsere Themen 
wie Moorschutz durch Torfver-
zicht, umweltfreundliche Mobilität 
et cetera bleiben im kommenden 
Jahr aktuell. Bei allen Erfolgen, 
die in Jüchen in den letzten Jahren 
erzielt wurden, müssen wir jedoch 
eine öffentlich kaum wahrgenom-
mene steigende Verarmung der 
Arten-Vielfalt verzeichnen. Sogar 
größere Tierarten, die früher auf 
den landwirtschaftlichen Flächen 
vorkamen, wie Kiebitz, Rebhuhn, 
Hasen sind selten geworden oder 
gar nicht mehr zu beobachten. Die 
kleineren Arten werden dagegen 
noch weniger vermisst. Doch 
das Verschwinden jeder Art hat 
Einfluss auf das ganze Ökosystem. 
Wenn die Insekten, blühende 
Wegraine und blühende Wildwie-
sen verschwinden, fehlt uns ihre 
bunte Vielfalt, für viele Tierarten 
aber wichtige Nahrung und für 
unsere Kulturpflanzen die Be-
stäuber. Hierfür hofft der BUND 
auf eine innovativere, nachhaltige 
und pestizidfreie Landwirtschaft.
Trotz des gravierenden Arten-
schwundes gab es auch eine 
positive Überraschung für den 
BUND Jüchen. Seit unserem 
Aufruf wissen wir nun um ein 
Haselmausvorkommen in Jüchen. 
Diese seltenen, geschützten, sehr 
scheuen und dämmerungsaktiven 
Schlafmäuse wollen wir schützen 
und ihren Lebensraum sichern. 
Die Unterstützung von Privat-

personen ist hier vorbildlich. Für 
den Schutz eines notwendigen, 
vernetzten Lebensraums brauchen 
wir aber hier auch die Unterstüt-
zung von Stadt und der Bundes-
bahn.
2025 will die BUND Ortsgruppe 
Jüchen verstärkt an die Öffentlich-
keit gehen und möglichst viele 
Menschen mit ins Boot holen. 
Tiere, die in Jüchen vorkommen, 
möchten wir mit ihren Lebens-
räumen schützen und Biotopver-
netzungen sowie Rückzugsorte 
schaffen. Mit dem BUNDSpecht 
Motto „Geliebte Wildnis“ rufen 
wir auf, die Schönheit der Natur 
wieder wahrzunehmen, mit und 
in ihr zu leben. Dazu wollen wir 
Insektennisthilfen, blühende Weg-
rain und Wildwiesen als Trittstein-
biotope sowie Biotopvernetzungen 
schaffen.
Wenn alle mit anpacken, sieht die 
Perspektive trotz gravierender Kli-
maveränderungen nicht ganz so 
düster aus. Anstatt ohnmächtig zu-
zusehen und Missstände zu ertra-
gen, sollten wir die Herausforde-
rung zusammen annehmen, nach 
innovativen Lösungen suchen und 
Verantwortung für unsere Umwelt 
übernehmen. Bei allen unsicheren 
und schwierigen Perspektiven 
geht der BUND hoffnungsvoll 
ins nächste Jahr. Wir alle können 
etwas tun! Dabei hoffen wir, dass 
möglichst viele Menschen dazu-
kommen und die Chance nutzen, 
aktiv mitzugestalten und Jüchen 
trotz Klimaveränderungen für die 
Zukunft lebenswert zu machen.

Gemeinsam anpacken: „Weiter wie 
bisher ist ein schlechter Ratgeber“ 

Dr. Luzie Feh-
renbacher vom 
BUND Jüchen. 
 Foto: privat 

Ein Gastbeitrag von Dr. Luzie Fehrenbacher, BUND Jüchen

Jüchen. „Fröhliche Weihnacht 
überall, tönt es durch die Lüfte 
froher Schall“, so hieß es jetzt 
in einem der Weihnachtslieder 
bei den Mitmachkonzerten der 
Musikschule Rhein-Kreis Neuss. 
Dass diese Textzeile das Wesen 
der Veranstaltungsreihe sehr gut 
beschrieb, davon konnte sich 
das Publikum in Grevenbroich-
Elsen, Kaarst, Korschenbroich, 
Jüchen und Rommerskirchen-
Nettesheim eindrucksvoll über-
zeugen.
Zu den Mitmachkonzerten 
versammelten sich zahlreiche 
Jungen und Mädchen der 
kooperierenden „JeKits“- und 
„SingPause“-Grundschulen, 
um gemeinsam mit ihren 

Eltern sowie Instrumentalisten 
der Musikschule traditionelle 
und moderne Advents- und 
Weihnachtslieder zu Gehör zu 
bringen.
„Betrachten Sie diese Konzerte 
als Generalproben für Ihr häus-
liches Musizieren zum Weih-
nachtsfest“, so Klaus Mader, 
stellvertretender Leiter der 
Musikschule und Fachbereichs-
leiter für Grundschulkoopera-
tionen, in seinen Begrüßungen. 
Denn die Idee der Mitmachkon-
zerte war es, die Generationen 
zusammen zu bringen und zum 
gemeinsamen Singen und Musi-
zieren anzuregen.
Das letzte der fünf Mitmach-
konzerte fand im Rahmen 

des Weihnachtsmarkts in St. 
Jakobus in Jüchen statt. Pfarrer 
Ulrich Clancett begrüßte mit 
seinem Team an der Licht- und 
Tonanlage die Schüler sowie 
das Kollegium der Musikschule 
Rhein-Kreis Neuss. Wilhelm 
Junker, der sowohl Kantor der 
Kirchengemeinde als auch 
Lehrkraft der Musikschule ist, 
stimmte mit dem von Jessica 
Bruck geleiteten ad-hoc-Or-
chester den ersten Akkord des 
Begrüßungsliedes an. Martina 
Walbeck und Natalia Spehl 
führten die Jungen und Mäd-
chen durch das Programm. Das 
begeisterte Publikum bedankte 
sich auch dort mit viel Applaus 
bei den Kindern.

Musikschule Rhein-Kreis Neuss: Fünf 
erfolgreiche Mitmachkonzerte im Advent

In der Pfarrkirche St. Stephanus in Grevenbroich-Elsen fand eines 
der gut besuchten Mitmachkonzerte der Musikschule Rhein-Kreis 
Neuss im Advent statt.  Foto: Musikschule Rhein-Kreis Neuss
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Jüchen/Berlin. Auf Einladung 
des CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Ansgar Heveling reiste eine 
Gruppe aus Kaarst, Jüchen und 
Meerbusch Anfang Dezember 
zu einer Bundespresseamts-
Fahrt (BPA) nach Berlin. Unter 
den Teilnehmern befanden 
sich Mitglieder der Senioren 
Union Kaarst, der Frauen Union 
Jüchen, des Vereins „Freunde 
und Förderer von Schloss Dyck“ 
sowie Redaktionsmitglieder des 
„Meerblatts“, einer Initiative der 
VHS Meerbusch.

Die Reise bot den Teilnehmern 
eine Vielzahl an Programm-
punkten, die sowohl politische 

als auch historische Einblicke 
gewährten. Die Gruppe begann 
den Besuch mit einem Informa-

tionsgespräch im Bundesminis-
terium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, wo aktuelle 

gesellschaftspolitische Themen 
und die Arbeit des Ministeriums 
näher erläutert wurden.
Im Anschluss folgte eine Füh-
rung durch die Gedenkstätte 
Deutscher Widerstand, die den 
Teilnehmern die Geschichte 
des Widerstandes gegen das 
nationalsozialistische Regime 
näherbrachte. Ein weiterer 
Programmpunkt war der Besuch 
der Gedenkstätte Berliner Mau-
er, der den Teilnehmern ein ein-
drucksvolles Bild der deutschen 
Teilung und der schmerzhaften  

Besucher bekamen Einblicke in die 
politische Arbeit und Geschichte Berlins

 Foto: Bundesregierung / StadtLandMensch-Fotografie
Geschichte der Mauer vermittelte.
Auch eine Stadtrundfahrt durch 
Berlin stand auf dem Programm. 
Hier wurden weitere historische 
und kulturelle Sehenswürdig-
keiten der Hauptstadt erkundet, 
darunter die „Parlamentshistori-
sche Ausstellung des Deutschen 
Bundestages“ im Deutschen Dom 
am Gendarmenmarkt, wo die 
Teilnehmer einen tiefen Einblick 
in die Geschichte des deutschen 
Parlaments und seiner Entwick-
lung erhielten.
Der Höhepunkt des Besuchs war 
der Besuch einer Plenarsitzung 
des Deutschen Bundestages, bei 
dem die Gruppe live erleben 
konnte, wie die Arbeit der Ab-
geordneten im Parlament abläuft. 
Im Anschluss an die Sitzung fand 
eine ausführliche Diskussions-
runde mit Ansgar Heveling MdB 
statt, in der die Teilnehmer die 
Möglichkeit hatten, mit ihrem 
Abgeordneten direkt zu aktuellen 
politischen Themen zu sprechen 
und ihre Fragen zu stellen.
„Es war mir eine große Freude, 
den Teilnehmern dieser BPA-Fahrt 
sowohl die politische Arbeit im 
Bundestag als auch die spannende 
Geschichte Berlins näherzu-
bringen. Der Austausch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern ist für 
mich ein wichtiger Bestandteil 
meiner Arbeit als Abgeordneter“, 
so Ansgar Heveling MdB.

Jüchen. Einbrecher haben am 
Donnerstag, 19. Dezember, 
in der Zeit von 7.30 bis 10 
Uhr, versucht, die Kellertür 
eines Einfamilienhauses 
am Valderweg aufzuhebeln. 
Warum die Unbekannten 
die Tat nicht vollendeten, ist 
nun Teil der Ermittlungen. 
Zeugen werden gebeten, sich 
unter der 02131/300-0 beim 
Kriminalkommissariat 14 zu 
melden.

Versuchter 
Einbruch

www.top-kurier.de

M. Timmers
Notdienst: Tag + Nacht

41515 Grevenbroich
Telefon 0 21 81/6 41 67

Kanalfernsehuntersuchung/-ortung

Potsdamer Straße 21
41515 Grevenbroich
lewandowsky-gehlen-SHK@t-online.de
Telefon 0 2181/2457765
Telefax 0 2181/2457764
Mobil 0176 /97577511

Sanitäre Anlagen · Heizungen
Inh.: Achim Gehlen

Meisterbetrieb
e.K.

City Glaserei
Haben Sie Glas-, Schlüssel-,

Tür- oder Fensterkummer,
wählen Sie unsere

Nr. 02181/68600
41363 Jüchen, Robert-Bosch-Str. 10

DAPPEN
Gartengeräte und Motorroller

GV-Kapellen
Fischerstraße 1

Telefon 0 21 82 /82 52 58

2

3

2

Jürgen Rohde
Fliesenfachgeschäft
Inh. Florian Rohde

Verlegung von Fliesen
und Natursteinen

Ausstellung
GV-Wevelinghoven

Langwadener Str. 42
Telefon 0 21 81/27 24 27

Fax 0 21 81/75 92 43
www.fliesen-rohde.de

E-Mail: kontakt@fliesen-rohde.de

Garten

Fachbetriebe in Ihrer Nähe

D e r  s c h n e l l s t e  W e g  z u  I h r e m  F a c h b e t r i e b

Handel Handwerk Dienstleistung Gesundheit Gastronomie

Fliesenhandel

Busunternehmen

Heizung & Sanitär

Glas

FeuchtigkeitssanierungFahrschulen

Abflussreinigung
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Otzenrath/Berlin. Ein beson-
deres Erlebnis in der Vorweih-
nachtszeit für die Pfadfinder des 
DPSG Stammes Otzenrath: Für 
sie ging es nach Berlin!
Der Otzenrather Stamm gehört 
dem Pfadfinder-Verband der 
Deutschen Pfadfinderschaft St. 
Georg an, die es deutschlandweit 
gibt, und ist  Teil der Diözese 
Aachen. „Dort behandeln wir 
gerade das Thema Kinder-Mitbe-
stimmung in allen Ebenen. Die 
Kinder wählen Delegierte und 
können Anträge stellen“, erklärt 
Ramona Schneider den Weg 
zur Berlinreise, „das hab ich mit 
den Kindern erarbeitet und den 
Vergleich zur Politik hergestellt.“ 
Ein Besuch der Otzenrather Pfad-
finder beim Bürgermeister folgte 
und bald kam der Wunsch auf, 
nach Berlin zu fahren.
„Die Kinder haben dann einen 
Brief an Ansgar Heveling ge-
schrieben, der positiv beantwor-
tet wurde“, freut sich Ramona 
Schneider. Dank Fördergeldern 
konnte die Reise gestemmt wer-
den und der Teilnehmerbeitrag 
war nicht zu hoch. Schwieriger 
gestaltete sich der Zeitpunkt für 
die Berlinreise, der außerhalb 
der Ferien lag. Deswegen hat der 
Stamm alle Schulleitungen an-

geschrieben, ihnen sein Projekt 
erklärt und zur Freude aller die 
Zusage bekommen, dass die 
Kinder beurlaubt würden. 
So kam es, dass vorletzten Sonn-
tag sieben Betreuer und – wegen 
Krankheit nur – 22 Kinder nach 
langem Planen und Vorbereiten 
nach Berlin gefahren sind. Ge-
nächtigt wurde in einer Jugend-
herberge und direkt am Montag 
wurden die Jüchener im Bundes-
kanzleramt begrüßt, wo sie sich 
einen Film anschauten und 
Einblick in verschiedene Räume 
erhielten. „Danach waren wir im 
Deutschland sowie im Spionage 
Museum. Der Lasergang in letzte-
rem war das absolute Highlight“, 

berichtet Ramona Schneider.
Am Dienstag folgte eine Stadt-
rundfahrt mit einen „Hop-On-
Hop-Off“-Bus und der Besuch 
verschiedener Sehenswürdigkei-
ten. Die Kinder haben sich dabei 
gar nicht vorstellen können, dass 
damals einfach eine Mauer durch 
Berlin gezogen wurde und wie 
hoch diese war, so Schneider. Da-
nach ging es für die Gruppe noch 
in das Naturkunde Museum. 
Am Mittwoch erhielten die 
Pfadfinder mit dem Besuch im 
Bundestag einen Blick in die 
Bundespolitik. Es gab zum einen 
eine Infoveranstaltung über den 
Bundestag und zum anderen ein 
Gespräch mit Ansgar Heveling. 
Danach durfte der obligatorische 
Besuch der Glaskuppel nicht 
fehlen. Zum Abschluss tobten 
sich alle dann in einer Trampo-
lin-Halle aus, bevor es wieder 
ans Packen der Rucksäcke ging. 
„Am Donnerstag sind wir alle 
müde, aber mit vielen tollen Ein-
drücken und Erlebnissen nach 
Hause gefahren“, fasst Ramona 
Schneider zusammen.
 Daniela Furth

Pfadfinder unterwegs 
in der Hauptstadt

Ein Besuch im 
Bundestag durfte 
natürlich nicht 
fehlen.
 Fotos: Pfadfinder 

Otzenrath/Jüchen. Kleine Geste, 
große Freude – zum Weih-
nachtsfest durften Senioren, die 
im Haus Maria Frieden, dem 
Seniorenpark Carpe Diem und 
Seniorenwohnungen in Otzen-
rath leben, mehrere Kinder und 

ihre Tagesmütter in ihren Ein-
richtungen begrüßen. Im Gepäck 
hatten die Besucher liebevoll 
gebastelte Weihnachtskarten mit 
persönlichen Grüßen zum Fest. 
Die Idee dazu kam von Stepha-
nie Reichel von der Kindertages-
pflege „Wolkenland“ in Otzen-
rath, die bereits in ihrer alten 
Heimat in Monheim solch eine 
Aktion umgesetzt hat. „Der An-
stoß zur Weihnachtspost-Aktion 
kam vom Netzwerk Kindertages-
pflege NRW“, berichtet sie. Rei-
chel ist noch gut in Erinnerung, 
wie sehr sich die Senioren, von 
denen manche vielleicht keine 
Angehörigen mehr haben oder 
diese nicht in der Nähe leben, 
über die Karten gefreut haben. 

Von daher war es ihr eine Her-
zensangelegenheit, die Aktion 
auch in Jüchen umzusetzen.
In den Tagesmüttern Claudia 
Schmidt und Britta Krüers fand 
sie schnell Mitstreiterinnen. 
Und auch bei den Seniorenein-
richtungen rannte sie offene 
Türen ein. So machten sich die 
drei Frauen mit ihren rund 15 
Schützlingen im Alter von einem 
bis drei Jahren getreu dem Motto 
„Von Herz zu Herz – von Jung 
zu Alt“ ans Malen und Basteln. 
„Wir alle hatten richtig Spaß“, 
freut sich Stephanie Reichel. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen: 
236 Karten kamen am Ende zu-
sammen. Die wurden dann auch 
persönlich verteilt. Überall seien 

sie herzlich empfangen worden, 
berichtet Reichel, und die Kids 
haben mit ihren Karten für 
kleine Glücksmomente in der 
Weihnachtszeit gesorgt: „Es war 

sehr emotional und die Dank-
barkeit war überall groß.“
Für die Tagesmutter steht fest: 
Eine Wiederholung kommt auf 
jeden Fall infrage! D. Furth

Glücksmomente geschenkt

Mächtig Spaß hatten die Otzenrather Pfadfinder auf ihrer Reise.

Stephanie Reichel (l.) setzte mit Kolleginnen die Weihnachtspost-
Aktion für Senioren in Jüchen um. Die Freude bei den Überga-
ben war jedes Mal groß.  Fotos: privat 

Zahlreiche Karten wurden von 
den Kids gebastelt.

Otzenrath. Der Rechts- und So-
zialausschuss des Rates hat sich 
in seiner vergangenen Sitzung 
am 16. September mit der The-
matik der Unterbringung von 
Geflüchteten beschäftigt. Der 
Fachausschuss hat zugestimmt, 
dass im Frühjahr fünf mobile 
Wohnheime auf der Bahnstraße 
im Stadtteil Otzenrath/Spenrath 
zur Unterbringung von Ge-
flüchteten errichtet werden. Jede 
Wohneinheit kann mit bis zu 
sechs Personen belegt werden.
Die Integration dieser Men-
schen in die Gemeinschaft kann 
nur gelingen, wenn beide Seiten 
dafür offen sind und die Men-

schen auch durch die Bürger 
erfahren dürfen, wie man in 
unseren örtlichen Gemeinschaf-
ten lebt und soziale Kontakte in 
Vereinen und zu den Nach-
barn pflegt. Hierzu benötigt die 
Integrationsstelle der Stadtver-
waltung die Unterstützung von 
Vereinen, Institutionen und den 
Bürgern. Wer gerne die Arbeit 
mit den geflüchteten Menschen 
unterstützen möchte, ist deshalb 
herzlich zu einer Informations-
veranstaltung eingeladen. Diese 
findet am Montag, 13. Januar 
2025, 18 Uhr im Vorraum der 
Wilhelm-Jansen Sporthalle, 
Jahnstraße 21 in Otzenrath statt.

Unterbringung 
geflüchteter Menschen

Hauptuntersuchung fällig?
Dann am besten gleich
zu DEKRA – Ihrem
zuverlässigen Partner
für Sicherheit und Service.
Ohne Voranmeldung.

DEKRA Automobil GmbH
Lindenstr. 68
41515 Grevenbroich
Telefon 02181.23090

Mo - Fr: 7.45 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 13.00 Uhr

Robert-Bosch-Str. 6
41363 Jüchen
Telefon 02165.8719806

Mo - Fr: 13.30 - 17.00 Uhr

www.dekra.de/grevenbroich
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Genau ein Jahr nach dem Antrag auf der 
2.434 Meter hohen „Großen Laugenspitze“ 
in Südtirol gaben sich Svenja Esser und 
Björn Heinrichs auf dem Standesamt in Jü-
chen ihr Ja-Wort. Nach der wunderschönen 
Zeremonie freut sich das Brautpaar nun 
auf die kirchliche Trauung und anschlie-
ßende Feier im Kloster Knechtsteden Mitte 
Juni 2025.  Foto: Patrick Hess

Rainer Imkamp, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung der 
Arbeitsagentur für Mönchenglad-
bach und den Rhein-Kreis Neuss, 
betont in seinem Gastbeitrag: 
Im Rhein-Kreis Neuss gibt es ein 
großes, gut verknüpftes Netz von 
Institutionen, das Arbeitnehmern 
und Arbeitgebern hilft, Chancen 
zu erkennen und zu ergreifen.

Die Digitalisierung schreitet voran. 
Künstliche Intelligenz hält Einzug 
in Beruf und Privatleben. Der Aus-
stieg aus dem Braunkohleabbau 
rückt näher. Strategien und Pläne 
für den Strukturwandel im Rheini-
schen Revier entstehen. Der Fach-
kräftemangel schreitet voran, doch 
zugleich steigen die Arbeitslosen-
zahlen – im Rhein-Kreis Neuss 
zwar auf niedrigerem Niveau als 
andernorts, aber sie steigen. Was 
bringt uns die Arbeitswelt von 
morgen? Sorgen? Risiken? Oder 
Chancen?
Wenn wir die vielen, teilweise 
tiefgreifenden Veränderungen, 
die rund um unser Berufsleben 
passieren, mit ein wenig Mut und 
einer guten Portion Engagement 
anpacken, dann ergeben sich ganz 
klar Chancen.
Die Anzahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten hat 
im Jahr 2024 im Rhein-Kreis 
Neuss neue Höchstwerte erreicht. 
Und das trotz der angespannten 
wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen, was ein Beleg dafür ist, 
dass der Arbeitsmarkt grund-
sätzlich – bei uns vor Ort und in 
Deutschland insgesamt – relativ 
robust ist. Der Bedarf an Arbeits-
kräften wird in einigen Bereichen 
auch weiterhin wachsen: in der 

Pflege, weil unsere Bevölkerung 
älter wird; in der Erziehung, weil 
mehr Betreuung in Kindergärten 
benötigt wird; in der IT, weil 
Digitalisierung und Künstliche In-
telligenz zwar einerseits Arbeiten 
übernehmen, andererseits aber 
auch neue Aufgaben entstehen las-
sen; im Handwerk, weil die Ener-
giewende nicht von selbst passiert, 
sondern erarbeitet werden muss. 
Und nicht zuletzt wird der Bedarf 
an Arbeitskräften weiterhin blei-
ben, weil in den nächsten Jahren 
auch im Rhein-Kreis Neuss enorm 
viele Menschen in den Ruhestand 
gehen werden und Nachwuchs 
dringend gesucht wird.
Wem ein Jobverlust droht, der 
wird im ersten Moment zu-
nächst geschockt sein und der 
Mut verloren gehen. Keine Fra-
ge. Das ist menschlich. Wer im 
Berufsleben aufgefordert wird, 
sich nach jahrelang guter Arbeit 

weiterzubilden und neue Fähig-
keiten zu erlernen, der wird zu-
nächst vielleicht kein gesteigertes 
Engagement verspüren. Wer nach 
einer längeren Familienphase vor 
der Frage steht, wie die Rückkehr 
in den Beruf gelingen kann, der 
wird vielleicht nicht sofort die 
Perspektiven erkennen. Dann 
aber ist es wichtig zu wissen, dass 
es im Rhein-Kreis Neuss ein 
großes, gut verknüpftes Netz von 
Institutionen gibt, das Arbeitneh-
mer wie Arbeitgeber dabei unter-
stützt, die Chancen zu erkennen 
und zu ergreifen. Vereinbaren 
Sie beispielsweise einen Termin 
mit den Beraterinnen und Be-
ratern unserer Arbeitsagentur 
vor Ort.
Wir nehmen Sorgen ernst, 
bereiten uns auf Risiken vor, ent-
decken aber vor allem auch die 
Chancen und helfen dabei, sie 
ergreifen zu können.

Veränderungen mit 
Engagement anpacken

Rainer Imkamp, Vorsitzender der Geschäftsführung der Arbeits-
agentur für Mönchengladbach und den Rhein-Kreis Neuss.
 Foto: Agentur für Arbeit Mönchengladbach

Ein Gastbeitrag von Rainer Imkamp

Gierath. Die Scorpions, die Bas-
ketballer der SG Gierath, blicken 
auf ein ereignisreiches Wochen-
ende zurück. Von den vier Spielen 
konnten drei Teams ihre Partien 
gewinnen.
Die Damen schafften gegen die di-
rekte Konkurrenz, den Osterather 
TV, einen wichtigen 55:47-Sieg. Sie 
bleiben damit knapp hinter der 
Tabellenspitze und weiterhin im 
Rennen um die Meisterschaft. Ab-
gesehen vom dritten Viertel zeigte 
die Mannschaft erneut eine kon-
zentrierte Leistung und präsentier-
te sich über die gesamte Hinrunde 
in ausgezeichneter Form. Auf der 
Mannschaftsweihnachtsfeier am 
Donnerstag kam die Nachricht, 
dass die Scorpions-Familie Zu-
wachs bekommt. Abteilungsleiter 

Laszlo Lang: „Daher müssen wir 
in der Rückrunde auf unsere neue 
Mama als Spielerin verzichten. 
Herzlichen Glückwunsch auch 
von dieser Seite!“
Die männliche U16 musste er-
neut nach Wuppertal reisen und 
holte mit einem 109:64-Sieg gegen 
den SV Bayer Wuppertal die 
nächsten zwei Punkte. Die Mann-
schaft befindet sich in hervorra-
gender Form und beeindruckt mit 
ihrer offensiven Spielfreude, die 
sich erneut in über 100 erzielten 
Punkten zeigt. Alle hoffen, dass 
die Gruppe diese Form auch in 
die Rückrunde mitnehmen kann.
Der U14-Mix musste lange ohne 
ihre Leistungsträger zittern, doch 
in der zweiten Halbzeit gelang es, 
die Fehlerquote zu reduzieren. 

Anschließend führte Florian sein 
Team zu einem 68:55-Sieg gegen 
die SG ART Giants Düsseldorf 4. 
In der Hinrunde schwankte die 
gezeigte Form von Spiel zu Spiel 
erheblich – das gilt es in der Rück-
runde zu stabilisieren.
Die U12 musste gegen den 
Osterather TV 2 eine Niederlage 
von 111:6 hinnehmen. Die Mann-
schaft, die ohne sieben Stamm-
spieler auskommen musste, die 
aus verschiedenen Gründen nicht 
dabei sein konnten, hat alles ver-
sucht. „Die meisten der Spielen-
den haben entweder aus der U10 
ausgeholfen oder sind noch nicht 
so lange dabei, aber wir sind si-
cher, dass sie beim nächsten Spiel 
mehr Positives zu berichten haben 
werden“, so Lang. 

Wichtige Siege am letzten Spieltag 2024

Sie schließen den Bund fürs Leben oder feiern ein
ganz besonderes Jubiläum (Goldhochzeit, Diamantene
Hochzeit,…)? Dann werden Sie unser Brautpaar der Woche!
Es geht ganz einfach: Schicken Sie eine E-Mail mit ein paar
Eckdaten (wo und wann Sie geheiratet haben, wo Sie sich ken-
nengelernt haben) und einem schönen Foto an brautpaar@
erft-kurier.de. Bitte den Namen des Fotografen nicht verges-
sen (die Fotorechte müssen bei Ihnen liegen). Wir freuen uns
auf Ihre Nachricht und wünschen Ihnen alles erdenklich Gute.

Brautpaar der Woche�r gesucht


